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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 


A | Humdertundzweiter ahrgang. 
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eut d Bi. Deſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 8 Ahr % 
K n a. n Deutſchen Reiches an. Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


gingen aber doch fast alle zu welt, die Reichstags fraktion 
Inne nicht alles möglich machen. Solche Anträge wären am 
glatze, wenn die Fraktion ſchon irgend einmal etwas unters 
laſſen hätte, was zur Förderung der Partei⸗Grundſätze nothwendig 
war. Das werde wohl aber Niemand behaupten wollen. Der 
Parteitag möge kritiſtren, der Vorſtand werde nach der Aus⸗ 
. weiter feine Schuldtekeit zu thun verſuchen. 
elfall). 


dlrektionen anzuwelſen, daß in Fällen, in denen vorauszuſehen 
iſt, daß angeforderte Wagen nicht rechtzeitig eintreffen können, 
hiervon nicht nur, wie bisher, den am Statlonsorte wohnenden, 
ſondern auch den auswäxrtigen Beſtellern ſofort auf die ſchnellſte 
Weiſe (durch Telephon, Telegraph, Boten) auf Koſten der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung Kenntniß gegeben werde. In gleicher Weiſe ſollen 
die Verſender künftig auch von dem Ipäzeren Eintreffen der beitellten 
Wagen benachrichtigt werden. Dieſe Maßregel geht über die 
Verpflichtung der Eiſenbahnverwaltung binaus und iſt als eine Melſter⸗ Hannover giebt den Bericht der Kontroleure. 
von ibr freiwillig gewährte Vergünstigung anzuſeben. Eine recht- Der „Vorwärts“ habe erfreulich proiperirt. Die Geſchaftslage des 
liche Gewähr für das rechtzeltige Eintreffen der Benachrichtigung „Sozialdemokrat“ ſel ungünſtig und babe den Antrag geseltigt, 
über das Ausbleiben der beſtellten Wagen kann eilenbahnjeitta dieſes Blatt eingehen zu laſſen. Die Beamten des „Vorwärts 
nicht übernommen werden, eine erſprießliche und beide Theile be⸗ und der Partelbuchhandlung hätten ihre Schuldiakelt in vollſtem 
friedigende Regelung dleſer vielfach nicht ganz leichten Aufgabe Maße gethan. Beſchwerden ſeien nur wenige eingegangen, fie 
wird ſich vorausſichtlich nur durch ein gegenfeitiges Benehmen ſeſen melſtens lokaler Natur. eine Beſchwerde der Karlsruher 
der Abfertigungsſtellen und der Wagendeſteller erzielen laſſen; be» Genoſſen gegen den Genoſſen Auer Jet aber de⸗ 
ſonders allt dies von einfam gelegenen Halteſtellen, bei denen es rechtig t geweſen. Die Korreſpondenz Auers ſei in einem Tone 
an geeigneten Botengelegenheiten meift fehlt. geführt worden, der entſchleden zu miß billigen ſei und die Sons 
— In der „Berl. Corr.“ wird nochmals darauf hinge- kroleure machten den Gelammtvorftand für den unanſtändlgen Ton 


ü Auers verantwortlich. Die Karlsruher Genoſſen hätten zuerſt ge⸗ 
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D Berlin, 7. Okt. [Chriſtlich⸗ und Evan⸗ 
eliſch⸗Soziale.] Der Vorſitzende des evangeliſch⸗ſozialen 
Longreſſes, Oekonomierath Nobbe in Berlin, veröffentlicht in 
der „Kieuzztg.“ und im „Volk“ eine Erklärung, die über den 
Charakter des evangeliſch⸗ſozialen Kongreſſes und feine 
Stellung zu den verſchiedenen Richtungen und Gruppen der 
chriſtlich⸗ſozialen Bewegung genauere Aufſchlüſſe geben ſoll. 
Dieſe Erklärung iſt weniger wegen ihres Inhalts als des⸗ 
wegen bemerkenswerth, weil die reinliche Scheidung nach der 
ſpeziell „chriſtlich⸗ſozialen“ Seite hin auch von der betreffenden 
Gruppe von Sozialpolitikern als nothwendig empfunden wird. 
Mit den Naumannſchen Phantactereien und dem Miſchmaſch 
der Stöckerſchen Phraſen will Keiner gern zu thun haben. 
Das Mißliche für die Herren vom evangeliſch⸗ſozialen Kongreß 
iſt nur, daß fie zu einem anſehnlichen Theile mit den eifrigſten 
Anhängern der Naumann und Stöcker zuſammenfallen. Dieſe 
beiden Männer ſelber gehören zum evangeliſch⸗ſozialen Kongreß, 
und Adolf Wagner, immer noch der intimſte Freund Stöckers, 
ſpielt innerhalb des Kongreſſes eine Hauptrolle. Andererſeits 
freilich wird dieſen Männern ein gewiſſes Gegengewicht durch 
Perſonen geboten, die ſich einer Politik der mäßigenden Kom⸗ 
promiſſe befleißigen, ſowohl in Bezug auf wirthſchaftspolitiſche 
wie auf parteipolitiſche Fragen. Zu dieſen Elementen rechnen 
wir u. a. Profeſſor Max Weber in Freiburg und Profeſſor 
Harnack, der in kirchlichen Fragen wie nach ſeiner politiſchen 
Stellung einen ſtarken Gegenſatz zu Herrn Stöcker darſtellt. 
Es wird ſich fragen, welche der beiden Richtungen die ſtärkere 
iſt. Der Vorſitzende des evangeliſch⸗ſozialen Kongreſſes, Herr 
Nobbe, iſt dem gemäßigteren Flügel zuzurechnen. 

— Den Abendblättern zufolge iſt die Kommiſſion des 
Bundesrathes für das bürgerliche Geſetzbuch 
beute Vormittag unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs des 
Reichs juſtizamts Nteberding zuſammengetreten. Das Plenum 
des Bundesraths wird noch im Laufe dieſer Woche feine erſte 
Sitzung nach den Ferien abhalten. 

= Es iſt nur ein Streit um Worte, wenn es jetzt 
ſo dargeſtellt wird, als ſei die Verſchärfung des 
preußiſchen Vereinsgeſetzes noch eine offene 
Frage, die erſt in der bevorſtehenden Staatsminiſterialſitzung 
werde berathen werden. Selbſtverſtändlich hängt die Ent⸗ 
ſcheidung über dieſe Frage davon ab, wie ſich die Miniſter⸗ 
kollegen des Fürſten Hohenlohe zu ihr ſtellen werden. Aber 
vom Fürſten Hohenlohe ſelber muß es als nachgewieſen 
gelten, daß er glaubt, der Sozialdemokratie durch Ver⸗ 
ſchärfungen des Vereins⸗ und Verſammlungsrechts nach 
bayeriſchem, ſächſiſchem und vielleicht auch Hamburgiſchem 
Muſter Abbruch thun zu können. Bisher hat man noch nichts 
davon gehört, daß dieſe Auffaſſung innerhalb der preußiſchen 
Staatsregierung auf einen nennenswerthen Widerſtand ge⸗ 
ſtoßen jet. Fürſt Hohenlohe wird natürlich nicht anſtehen, 
der Welt zu ſagen, warum er ſich von einer weiteren Ein⸗ 
ſchränkung des ohnehin jo kümmerlichen Vereins und Ver⸗ 
ſammlungs rechts Etwas verſpricht. Bis dahin, wo er 
dies gejagt hat, wird man feine ſtille und laute 
Verwunderung darüber behalten dürfen, daß mit ſol⸗ 
chen Mitteln der Kampf geführt werden ſoll. 
Selbſt wenn man das denkbar drakoniſchſte Vereins⸗ 


. iterkeit.) Auer habe aber geſchrieben, er vertrete ganz 
Kaſſe nicht berechtigt iſt, einzelnen Perſonen oder einzelnen . des Hahn vor endes Auer möge ja durch die 
Genoſſenſchaften, ſondern nur „Vereinigungen und Verbauds⸗ 77 uber Tu im a ar 
kaſſen eingetragener Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften ſolch grober Ton gegen pa tand © 
zinsbare Darlehen zu gewähren.“ Die Ceutraltafie kann daher zu mund In Hebrigen bitte er, eee 
dem Geſetze nach auch nur den oben erwähnten Vereinigungen Es werden nun eine Anzahl Anträge zur Dlskuſſion geſtellt. 
r | BET Beet Salt: Kerken ai 
gleichartigen Inſtituten ein Konto in laufender Rechnung er⸗ Freiſes Teitomeneestom-Stortom wen 8 
f dakteure, di ichstagsabgeordnete ſind und deren 
öffnen. Sie iſt jedoch andererſeits zur Erfüllung der ihr ge 80 Sr 4 . BEN 525 darüber beträgt, erhalten keine 
ſetzlich übertragenen Aufgaben berechtigt, mit Jedermann in] Diäten. — Die Varteigenofien in Altona beantragen: Perfonen, 
Depofiten- und Checkverkehr zu treten, ſowie Spareinlagen die in der Parte ein aus kömmlich beſoldetes Amt 
anzunehmen. 1 en it 2 . due = Br 
5 5 „nicht annehmen, und dürfen auch für weitere Geſchäſte, die 
ae a (frübere Dengpenbere ka) ER, 2117 die Bartet beſorgen, Anſprüche auf Extrahonorirung nicht machen. 
der Ethik. Ste ſchreibt: „Iſt nicht Stöcker zu Vorleſungen Die Barteileitung (Vorſtand und Controleure) bean⸗ 
über Etbit, um nur die zu erwähnen, in einer Meile befählat, tragen: Das Erſcheinen des Wochenblattes „Dr Sozialdemokrat 
daß dieſe Disziplin, von ibm gelehrt, alsbald als Brennpunkt der ie We Ju r bungen ern Tur ner en tafang der 
gelammten theologiichen Ausbildung auf der Univerfität werden 2 e er 1 . lg Die 
Aa iel! deren Lehrkörper er einträte.“ Der Gedanke iſt cer Im Wed eien fn Welt eine Wusnahmeftelung 
y 5 ein. e Buchdrucker ſeien elbſt n einig über die Frage, 
— Mit Bezug auf die Behauptung der „Nation“, Herr was vorzuziehen Tel, Accordarbeit oder befiimmter Lohn. Et ſei 
v. Hammerſtein habe aus feinem Archive 200 Briefe der Meinung, daß das gewiſſe Lohn die Lebenshaltung der Setzer 
ur Charakteriſtrung feiner Freunde und Parteigenoſſen abge⸗ berabdrücke. Die Sozialdemokratie babe aber die Pflicht, die Buch⸗ 
ſpltttert und daß dieſe Briefe wohl noch im Reichstage zur] brucker in ihrem Bestreben, eine beſſere Lebensbaltung zu erzielen, 
Sprache kommen würden, ſchreibt heute das „Volk“, es wären an dir —— Sieb Merlin Ipriht Tür an eeffge ber Adee 
icht 200 5 387 ri d di i ' it d arbeit ; die Nachtarbeſt in Zeitungen abzuschaffen, fet nicht überall 
nicht 200, ſondern efe, von denen die meiſten mit den möglich. Die Frage der Beſoldung der Parteſbeamten müſſe end⸗ 
ſtärkſten Majeſtäts beleidigungen angefüllt find. lich einmal zur Regelung kommen. Sparjamteit jet geboten. — 
— Die in Köln wegen Landesverraths verhafteten Sonnenburg ⸗Friebrics hagen tritt für Erhaltung des Cantral⸗ 
beiden Franzoſen ſind geſtern unter ſtarker Bedeckung nach] Wochenblatt „Sozlaldemokrat“ ein. Was die Beſoldung der Bartels 
Leipzig überführt worden. Die Vorunterſuchung, über deren beamten anlangt, fo jet er der Meinung, daß J mand, der 
Ergebniß weiterhin Stillſchweigen bewahrt wird, — iſt abgeſchloſſen Gehalt beziehe und in Berlin wohne, auf die Paxteldläten gut und 
und ſſt die Verhandlung gegen die beiden Franzoſen vor dem dern verzichten könne Es ſet ferner zu unterſuchen, ob der Unter⸗ 
Reichsgerichte noch im Laufe dieſes Monats zu erwarten. nehmergewinn, den die Druckerei Bading durch die Parteſd cuck⸗ 
— a — — . 1 7 1159 zu 2 ſel. a rg, 5 agen 
deshalb verwerflich. — mm=Berlin hat an der Reda 2 
Parteitag der Deutſchen Sozialdemokratie. führung des „Vorwärts Manches auszuſetzen. Im Streſte Bebel⸗ 
H. Breslau, 7. Oktober. Vollmar hätte der „Vorwärts“ ſeine eigene wer de MANS 
1. Verhandlungstag. — Vormittagsſitzung. 
Dle heutige erſte Geſchäfts⸗Sitzung wird um 9 Uhr von 
Singer eröffnet und geleitet. Singer begrüßt die anweſenden 
ausländiſchen Delegirten Dr. Ellenbogen⸗Wlen und De. Stinka⸗ 
Budapeſt. Begrüßungstelearamme find von einigen engliſchen 
Arbeiterföderattonen, den italieniſchen Genoſſen, den franzöſiſchen, 
bulgariſchen und rumäniſchen Genoſſen eingetroffen. Dr. Ellen⸗ d 
bogen ⸗Wlen bringt die Grüße der den deutſchen Genoſſen eng] Im Intereſſe der geſammten Paxtet bitte er um ablepnung er 
verbundenen öſterreichiſchen Soztaldemokraten und ſchlleßt mit einem Der Vor⸗ 
Hoch auf die internationale Sozialdemokratie, das vom Parteltage 
name ng Br die 2 d lebt P 
a ntr n die Tagesordnung giebt Pfannkuch⸗ 
Berlin den Geſchäftsbericht des Parteivorſtandes. Der 


2 „Of einmal die Beſchwerde 
einlegen. — Geck⸗ Offenburg bringt noch chien es ſich 
Partelvorſtand betrachte die ausgedebnteſte Aaltation als feine 
Hauptaufgabe, für die er 52 000 M. ausgegeben habe. Es ſeien 
auch ſchöne Erfolge erzielt worden, der heiß umſtrittene 6. ſächſiſche 
Wahlkreis ſei den Bintifemiten abgenommen worden. Es werde F 4 5 
ſich in Zukunſt noch mehr zeigen, daß die antiſemitiſche Bewegung drauchen ſtarke Dlalettausdrücke und können etwas vertragen. Aber 
der ſozlaldemokratiſchen kein Hindernſß mehr fein werde. Anderer⸗ ein Echo zu dem, was da aus dem Grunewald zum e 
ſeits ſel freilich der Wahlkreis Lennep⸗Mettmann verloren gegangen, geſchallt fit, konnten wir nicht geben. (Große Heiterkeit) Auer iſt 
die Stimmenzahl babe auch bier zugenommen. Schwer zu beſrie⸗ ein ſehr verdienter Genoſſe u 
digen ſeien die zu weitgehenden Wünſche der Partelgenoſſen im gen, daß wir nun unfern Auer de ben (Hell 
Lande nach persönlicher Unterſtützung für die Agltatton geweſen oder ihm Kaigges Umgang mit Menſchen zu leſen geben 5 er⸗ 
Die Barteigenofien im Lande ſelen mit Durchſchnittsrednern nie keit), ſondern wir wollen dem Vorſtand lagen: 
zufrieden, fie wollten überall Reichstagsabgeordnete und von die Korreſpondenz, beitimmt, daß jeder e er 0 
dieſen eigentlich immer die Genoſſen Auer, Bedel, Liebknecht und tragen muß und laßt einen ſolchen Ton künftig ech ſich . . 
Singer, allenfalls noch Griuenderger oder Vollmar. (Heiterkeit) (Beifall) Könen und Förſter⸗ ee er Echo gegen 
Einen im Allgemeinen guten Stand zeige die Parteipreſſe, immer⸗ die Beſettiaung der Nachtarbeit im „Hamburger Echo und im 
bin jeten zur Unterftükung aus Parteimitteln 43000 Mark nöthlg 


Kronenorden II. Klafſe verliehen. J Fiſcher⸗ Berlin ftellt als Leiter der 
geweſen. Die Mahnung, Neugründungen, deren Rentabilität nicht 


5 . ärts“ aus. 
— In Berliner unterrichteten Kreiſen gilt die Miſſion Borwär eft, daß dleſe ihre, Verlagswerke fo 


Parteiouchhandlung 


. ; in Barteigelchäften habe drucken 
des ruſſiſchen Sinanzminifters Witte, der nunmehr Berlin | Meer get, Au N he 1 4 bel mn ER a öntfche Shwierigfelten ftänden aber manchmal ent⸗ 
verlaſſen hat, ſoweit deutſche Ka den. Er balte es für feine Pflicht, bei der drohenden Gefahr neuer laſſen. Techn Nachtarbelt würde den „Vorwärts 
wieder verlaſſen hat, ſoweit fie das pital] Ausnadmegeſetze die Partei nicht mit Eigentdum zu delaſten, das gegen. Die Ag e der Abſchuſſang Fer e 


ließlich in Polizethände fallen könnte. Vom 1. Berliner Wahl⸗ | ruiniven. Die * 
Sg der Aung geſtellt, das allgemeine Wahlrecht mehr in — arbeit nichts willen. I r 6 jet 
Vordergrund der Agitation zu ſtellen. Die Parteſleſtung ſei fich | die Accordarbelt nicht 5 1 15 allch Partelt 12 N e 1 = 
date it bewußt, 920 en auf ublrecht cd 1 5 7 — anlangt. 10 bin ult und will ein paar 

artet, die ja gegenwärtig im Kampfe ums Wahlre ehe. Redner x 
debt dann —— die ablachen 755 Titel Varlament eſtellten Nothſchilds wäre und könnte der Partei ganz unentgeltlich dienen. 
nträge ein, die beweilen, daß die Parteigenoſſen den Werth des Ich 
Parlamentarismus nicht unterſchätzen und das rege Intereſſe an 


geit nicht geſtellt werden können. Der Minſſter der öffentlichen 
der parlamentariſchen Thätigkeit dokumentiren. Die Anträge 


rbeiten hat nunmehr Anlaß genommen, die königl. Eiſenbahn⸗ 
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Ton in dieſer Frage angeſchlagen worden iſt, wie in gewiſſen Ber: 
Uner Verſammlungen. Was iſt dort nicht an Inſinuationen ges 
leiſtet worden. Es ſchelne, daß die Parteibeamten mehr auf die 
Diäten, als auf das Bartelinterefje ſähen. Man redete dort wieder 
von den Ardbeitergroſchen. Ich, für meine Perſon, lehne es ab, 
von Arbeitergroſchen zu leben. Ebenſowenig, wie Sie Ihren Ar⸗ 
beltslohn als Prinzſpalsgeſchenk anſehen, ebenjowenta ſehe ich meinen 
Lohn als geſchenkte Axbeitergroſchen an. Sie haben zu prüfen, ob 
meine Arbeit meinen Lohn werth iſt, wenn nicht, haben Sie mich 
u entlaſſen. Die ganze Frage iſt für mich keine Geldfrage. 
enn die Partei die Dläten⸗Laſt nicht tragen lönnte, würde ich 
noch mehr perſönliche Opfer bringen. Die Partei iſt aber leichter 
in der Lage, Opfer zu bringen, als der Einzelne. Die Konfequenz 
der Anträge ſei die: Jeder Parteigenoſſe, der über 3000 Mark 
Einkommen habe, habe den Mehrbetrag abzuliefern, eine andere 
Konſequenz die, daß die Inhaber von Reichstagsmandaten dafür 
an ihrem Geldbeutel geſtraft werden. Sie müſſen die Frage auch 
von der Seite der Ehrenfrage betrachten. Ich ſage Ihnen ganz 
aufrichtig, ich würde mir dieſe Angriffe auf die Dauer nicht mehr 
gefallen laſſen. Ich trete dann lieber in dle Reihen der Partei⸗ 
genoſſen zurück, die nur das Recht haben, zu räſonniren und be⸗ 
danke mich dafür, als Zielſcheibe jeder dummen Bemerkung zu 
dienen. (Lebhafter Beifall.) — Keil⸗ Mannheim berichtet über 
den Streit der badiſchen Genoſſen in Sachen Dr. Rüdts. Er ber 
ſchuldigt Dr. Rüdt der Schurkerei, in der „Karlsruher Zeitung“ 
die Beſchuldigungen des Betruges gegen Dreesbach veran⸗ 
laßt zu haben. Rüdt ſei zwar von ſeinen Geſinnungsgenoſſen 
zum Parteitage gewählt worden, er ſel aber nicht her⸗ 
dekommen, da er, wie er ſagte mit diefer Geſellſchaft längſt 
3 habe. Der Parteitag ſolle noch einmal erklären, daß 
üdt mit der Partei nichts gemein habe. 

Dann tritt die Mittagspauſe ein. Aus Paris iſt der fran⸗ 
zöſiſche Kammer⸗Deputirte Due⸗Quercy eingetroffen, außer⸗ 
dem wohnt Pfarrer Naumann ⸗Frankfurt a. M. den Verhand⸗ 
lungen des Parteltages bei. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


8 recht beſtebenden geheimen 


gerechten Strafe durch die Flucht entzieht.“ Es heißt d 
weiter in dem Artikel: „Wir zweifeln mit Recht, ob ſich ein 
königl. preußiſcher Staatsanwalt findet, der in einem ähnlichen 
alle nicht ſofort mit einem Haftbefehl bet der Hand iſt.“ 
urch dieſen Artikel hat ſich das hieſige Gouvernementsgericht bes 
ü den Strafantrag geſtellt. Die biefige 


antragt, die Ferien⸗Strafkammer des hieſigen Landgerichts hat aber 
durch Beſchluß vom 7. September die Eröffnung des Hauptver⸗ 
fahrens abgelehnt und bie Koſten der Staatskaſſe zur Laſt 
elegt. In den Ausführungsgründen heißt es, daß es jedem 

reußen unbenommen ſei, ſeine Meinung darüber zu äußern, 
das beſtehende Militärgericht verfahren Mängel hat und ob er 
etwa das Ziwllgerichtsverfahren für beſſer hält. Eine Beleidigung 
des Gouvernementsgerichts könne in dieſer Kritik nicht erblickt 
werden. Gegen dieſen Beſchluß der Ferkenſtrafkammer legte die 
Staatsanwaltſchaft Beſchwerde beim Oberlandesgericht in Marien⸗ 
werder ein; doch hat der dortige Strafſenat die Beſchwerde ver⸗ 
worfen. Auch der Strafſenat tritt der Auffaſſung bel, daß der 
betreffende Artilel nur eine berechtigte Kritik des 
militäriſchen Strafverfahrens enthalte. 


n BVermiſchtes. 
Aus der Reichshauptſtadt, 7. Oktt. Mascagni iſt 
programmgemäß am Sonnabend in Berlin eingetroffen und hat 
am Sonntag im „Neuen Theater“ feine „Cavalleria“ dirigtrt. Der 
Börſ. Cour.“ berichtet über fein Auftreten: Mit Spannung ſah 
das Publitum dem Erſcheinen Mascagnts entgegen Als er zum 
Dirigentenpult hinanſtieg, begrüßte ihn das Publikum mit leb⸗ 
haftem Beifall. Mas caani, der inzwiſchen bereits Platz genommen 
hatte, erhob ſich und verbeugte ſich lächelnd nach allen Selten. 
Aus der erſten Parquetreihe wurde ihm ein Lorbeerkranz darge⸗ 
reicht. Zu Anfang der Aufführung war das Publikum mehr Auge 
als Ohr. Alle Welt betrachtete Mas cagni beim Dirigiren. Er 
anne die Battuta ſehr energiſch und das Orcheſter ſtand ſicht⸗ 
ar unter feiner Einwirkung. Uebrigens hatte Mas caani die Par⸗ 
titur zur „Cavalleria“, die er natürlich auch ohne Notenblätter be⸗ 
N e vor ſich auf dem Pult. Wenn er beim Dirigtren die 
inte Hand erhob, bemerkte man am Gelenk ein breites, ſilbernes 
Armband. Mas cagnt dirigtrte mit ſolchem Schwung, daß er wieder⸗ 
Rc das Taſchentuch bervorzlehen mußte, um ſich das Geſicht zu 
rocknen. 

Dr. med. et phil. Hermann Fiſcher, Senlor der 
homögpatbiſchen Aerzte Berling, iſt beute nach langen Leiden aus 
dem Leben geſchieden. Die „B. N. N.“ ſchreiden über ihn u. A.: 
Dr. Hermann Fiſcher, aus Neuruppin gebürtig, urſprünglich 
Gymnaflallehrer, batte ſich exit als ſolcher dem Stu⸗ 
dium der Medizin zugewandt, und zwar beſonders der Ana⸗ 
tomie. Ex that dies mit ſolchem Erfolge, daß der verſtor⸗ 
bene Geheime Rath von Langendeck ihn als ſeinen eriten 
Alftitenten berief. In dleſer Stellung deſreundete er ſich mit 
der Homdopathte und je tiefer er in das Studium derſelben eins 
drang, deſto mehr ward er von ihr angezogen. Obwohl Langenbeck 
ihm dringend abredete und ihm eine glänzende Zukunft als Chirurg 
in Aus ſicht ſtellte, gab Dr. Fiſcher doch dieſe Stellung auf und 
ließ ſich als homöopatiſcher prattiſcher Arzt nieder, als welcher er 
dann namentlich durch die Sicherheit feiner Diagnoſe außerordent⸗ 
liche Hellerfolge zumal auch bei folchen Perſonen erzielte, 
die in der allopathiſchen Behanblung aufgegeben waren. 
Ein Beiſplel, das namentlich in den Berliner Hof, und 
Militärkrei en viel Auſſehen machte, war die Herſtellung des 
bereits hochbetagten Generals von Pape von einem gefährlichen 
und weit vorgeſchrittenen Blaſenleiden und von Neuem die Her. 
ſtellung des damals boch in den Siebzigern ſtehenden Generals 
von einer ſchweren Lungenentzündung. Als Pape ſich damals bei 
dem Kaiſer Wilhelm als geſund meldete, ſagte der Monarch 
ſcherzend: „Ich begreife nicht, wie man in Ihrem Alter den Muth 

aben kann, ſich von einem Hombopathen behandeln zu laſſen.“ 
ape erwiderte: „Und ich begreife nicht, Majeſtät, wie man 
in meinem Alter den Muth baben kann, [ich nicht von einem 
Homöopathen behandeln zu laſſen.“ Ein anderer, wenig in 
die Oeffentlichkeit getretener Fall war der hervorragende Antheil, 
den Dr. Fiſcher an der Wederherſtellung des Augenlichts der Frau 
Gro ſt Scan von Baden hatte, als dleſe in Fol je der 
ſchweren Schſckſalsſchläge der d 1887 und 1888 und der dabei 
vergoſſenen vielen Thränen von Erblindung bedroht war. Allen 
Unbenittelten gewährte er Medizin (ex diepenſirte ſelbſt) und Ber 
Bann unentgeltlich, wie er auch das homdopatüliche Kranken⸗ 
aus in Leipzig mit reichen Beiträgen ausſtattete. 
Herr W. Haſemann, der einſtige Olrektor des „Wallner⸗ 
theaters“, kehrt aus Wiesbaden nach Berlin zurück, um vom nächſten 


ob ſich 


Herbſt an die Letlung des „Adolpb Ernſt⸗ Theater“ zu] Wahl zum beſoldeten Stadtrath erhält von 31 abge⸗ 
übernehmen, welches er gepachtet hat. Mit der „Klinik für kranke gebenen Stimmen Gerichtsaſſeſſor Peters W Stim- 
Stücke“, die Herr Hıfemann etabliren wollte, ſcheint es alſo nichts men und Maglſtrats⸗Aſſeſſor Schmieder 6 Stimmen. Exfterer 


zu werden, wie vorausgeſehen war. 
eim Tanzen geſtorben tft in der Nacht zum 
Montag die 33jährige Verkäuferin Klara Schaller. Das Mädchen 
war in der Porzellanhandlung von König in der Jeruſalemerſtraße 
beſchäftigt. Der Pförtner dieſes Hauses feierte geſtern Abend bei 
ES in der Mohrenſtraße feine Hochzeit, zu der auch die 
challer mit ihrem Bräutigam eingeladen war. Das Mädchen, 
das in der letzten Zeit unter mitzlichen persönlichen Verhältniſſen 
litt und ſich nicht genügend ernährte, hatte ſich wohl im Eſſen 
etwas übernommen, was ihr um ſo ſchädlicher wurde, als ſie fe fi 
geſchnürt war. Während ſie bei idrem Bräutigam ſtand, der 
Klapfer ſpielte, forderte ein Herr ſie zum Tanze auf. Kaum hatte 
ſie eine Runde gemacht, ſo brach ſie zuſammen und war eine Leiche. 
Ein Ser-ichlag hatte ihrem Leben ein Ende gemacht. 

Einen Zuſammenſtoß mit einem Pferde⸗ 
bahnwagen veranlaßte am Sonnabend das unſinnig ſchnelle 
Fahren eines Schlächterwagens. Als ein Wagen der Pferdebahn 
an der Ecke der Charlotten⸗ und Zimmerſtraße über die Zimmer⸗ 
ſtraße hinwegfahren wollte. kam bieje entlang von der Markthalle 
ber ein Wagen des Schlächtermeiſters Nogat aus der Eldenaer⸗ 
ſtraße in ſcharfem Galopp dahergefahren und fuhr, da der Kutſcher 
nicht parlren konnte, mit dem Scheerbaum in die Scheiben des 
Pferdebahnwagens hinein. Das Pferd bäumte und zerſchuttt ſich 
dabei en den Glasſplittern den Kopf durch einen langen Schnitt 
von oben nach unten. Die Inſaſſen des Pferdebahnwagens wurden 
5 — überſäet, verletzt wurde jedoch glücklicher Weiſe 

emand. 

Dex Raubmörder Richard Erpel, deſſen Eroreifung 
wir neulich meldeten, wurde heute Nachmittag von zwei ſächſiſchen 
5 im Moabtter Unterſuchungsgefängniß einge⸗ 

efert. 

Tödtlich verunglückt iſt Sonntag Vormittag um 8 ¼ 
Ubr der 37jäb rige Arbeiter Jädicke in der Norddeutſchen Druckerel. 
Jädſcke, der ſeit 20 Jahren dort thätig geweſen iſt, war damit ber 
ſchäftigt, an dem Fahrſtuhl eine kleine Ausbeſſerung vorzu⸗ 
nehmen. Der Faheſtuhl befand ſich babet in der Höhe des dritten 
Stockwerkes. Als ſich nun unverſehens eine Schraube löſte, ſauſte 
er hinunter, während das Gegengewicht ebenſo ſchnell emporſtieg. 
Der Arbeiter, der außerhalb des Fahrſtuhles geſtanden hatte, ſah 
dieſem in die Tiefe nach. Während er fo vornübergebeugt daſtand, 
ſchlug im vierten Stock das Gegengewicht über die Welle, 
kam hexabgeſauſt und traf Jädicke gerade ins Genick, ſodaß es ihm 
die Wirbelſäule zerbrach und ihn auf der Stelle tödtete. 

Von den beiden Einbrechern, die aus Schnelde⸗ 
mühl blerher transportirt worden ſind, ift der eine, welcher ſich 
als Kaufmann Förſter bezeichnet hatte, hier als der mehrfach mit 
1 beſtrofte Konditor Otto Fiſcher erkannt worden. 
Der andere ſcheint den Namen Lux mit Recht zu führen. Belde 
baben eingeräumt, den großen Uhrendiebſtahl in der Wallſtraße 
verübt zu haben, und wollen zwanzig Pfandſcheine über geitoh'ene 
und verſetzte Uhren im Polizetgefängniß zu Schneidemühl 
hinter einer Leiſte der Pritſche verſteckt haben. 


Im nächſten Wahlgange werden die bisherigen Stadträthe, die 
Herren Ingenleur Schweiger, Komme rzienratg Herz und 
Generalagent Fontane, deren Wahlperiode am 31. Dezember 
1895 abläuft, zu unbeſoldeten Stabträthen auf die Dauer von ſechs 
Jahren einſtimmig wiedergewählt. 

Mittels Schreidens an den Oberbürgermelſter vom 30. Sep⸗ 
tember d. J. hat der Stadtrath Adolf Kautorowicz ſein 
noch bis zum 31. Dezember d. J. dauerndes Amt mit Rückſicht auf 
ſelne geſchwächte Geſunddeit niedergelegt und auch dem Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher durch Schreiben hiervon Kenntniß 
gegeben. Mit 21 von 31 abgegebenen Stimmen wird Herr Adolf 
Kantoro w !cz zum unbeſoldeten Stabtrath wiedergewählt, 
während 9 Stimmen auf den Stadtv. Nazarı; Kantorowicz fielen. 

Nach einem an die Versammlung gerichteten Schreiben des 
Magiſtrats hat der Sanitätsrath Dr. Ofowickt fein noch bis 
zum 31. Januar 1899 laufendes Amt als unbeſoldeter Stadtrath 
aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt. Die poluſſche Frattlon der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung präſentirt für dieſes Amt einen 
polnſſchen Rechtsanwalt. Stadtv. Dr. Lewin ki beantragt 
die Vertagung der noch nicht genügend vorbereiteten Wahl. Stadtd. 
Placzek ſpricht genen die Vertagung, da bereits eine beittmmte 
Perſon ins Auge gefaßt ſei. Stadtv. Herzberg möchte für biefe 
Stelle wieder einen Medleiner gewählt fehen und erklärt ſich für 
die Vertagung. Stabid. Dr Kryllewfez erklärt, polniſcherſeits 
werde auch nach acht Tagen eine andere Perſönlichtelt nicht vorge» 
ſchlagen werden können. Eine Vertagung der Wahl wäre dader 
zwecklos. Die Vertagung wird indeß doch beſchl ſſen. 


Der Vorſitzende ſpricht dem Sanitätsrath Dr. Oſowickt 
für feine langiäbrige Thätigkeit als Magiſtratsmitalled den Dank 
au vet 9. 9 erhebt ſich zur Bezeugung ihres Dankes 
on den en. 8 

Sodann berichtet Stadtv. Förſter über die Magiſtratsvor⸗ 
lage betreffend die Verlängerung der Wafferlei⸗ 
tung durch die Vorſtadt Zawade. Danach wurde 
die Waſſerleitung 1890 bis zur Zawade geführt. Die Adiazenten 
auf der Za vade wünſchten nun die Leitung durch die Vorſtadt ges 
legt, bemühten ſich jedoch vergeblich. Sie wurden vom Magiſtrat 
und auf ihre Vorſtellung auch vom Reglerungspräſtdenten abge⸗ 
wieſen. Inzwlſchen babe die Sanitäts⸗Rommiſſion 1893 die Wafler- 
verhältuſſſe auf der Zawade unterſucht und für ungenügend er⸗ 
klärt, was durch den Brand am 12. Jult 1894 auch beſtätigt wor⸗ 
den jet, da es bei dieſer Gelegenheit an Waſſer zum Löſchen mans 
gelte. Auf ein erneutes Geſuch der Adjazenten beantrage nun 
der Maglfrat dir Verlängerung der Waſſerleltung durch die 
Zawade und die Baus und Finanzkommiſſion befürworte dieſen 
Antrag und bitte, die Koſten mit 4700 M. zu bewilligen. Die Be⸗ 
willtaung wird aus geſprochen. 

Sodann berichtet Stadtv Dr. Kranz über die Abl : 
der Verpflichtung ſeitens der Stadt Po en zu. 
Hergabe der ſtädtiſchen Turnhalle am Grünen 
Platze für den Turn unterricht des Realgym⸗ 
naſlums. Danach übernahm die Stadt Poſen bei der Ueber⸗ 
leitung des Realgymnaſtums auf den Staat ſeinerzeit die Were 
pflichtung, dem Realgymnaſium die ſtädtiſche Turnhalle am Grünen 
Platze für die Eltheilung des Turnunterrichts im vollen Umfange 
zur Verfügung zu ſtellen, die Turnhalle auch mit allen für ben 
Turnunterxicht erforderlichen Einrichtungen dauernd zu verſehen 
ſowie die Turnhalle zu bereinigen, zu behelzen und zu beleuchten“ 
Die Turnhalle fit von der Anſtalt zu deren Turnunterrſcht auch 
benutzt worden, jedoch hat das Provinztal⸗Schulkollegium der Stadt 
bei der Inanſpruchnahme des der Anſtalt zuſtetenden Benutzungs⸗ 
rechtes vil Entgegenlommen bewiefen. Seit längerer Zelt ſchweblen 
nun zwiſchen dem Provlnzial⸗Schulkolleglum und der Stat Posen 
Verhandlungen wegen Ablöfung der Verpflichtung der Nom⸗ 
mune Poſen zur Hergabe der Turnhalle. Die Verhandlungen 
haben zum Abſchluß eines neuen Vertrages geführt, nach 
welchem die Stadt Poſen gegen Zahlung einer einmaligen 
Ablöſungs umme von 20 000 M. an das Provinzlal⸗Schulkollegtum 
von der Verpflichtung dauernd befreit fein ſoll, die 
Turnhalle zur Verfügung des Realgymnaſiums zu halten. Das 
Reglaymnaſium fol dann aus Siaatswitteln eine eigene Turnballe 
erhalten, mit deren Bau ſofort nach Genehmigung des Vertrages 
durch den Minſſter begonnen werden fol. Der Referent Stadt. 
Dr. Kranz weiſt auf die bevorſtehende Umwondlung des Real⸗ 
gymnaſtums in eine lateinloſe Realſchule und die damit wahr⸗ 
ſcheinlich verbundene Vergrößerung der Anſtalt hin. Unter dleſen 
Berbältniffen würde auch die Zahl der Turnſtunden am Real⸗ 
gymnaſium größer werden und ſchlteßlich die ſtädtiſche Turnhalle 
für den ganzen Tag belegen, ſodaß die Stadt alsdann genöthigt 
wäre, für ihre Schulen eine neue Turnhalle zu bauen, die natür⸗ 
lich viel mehr als 20 000 M. koſten würde. Die Turnballe am 
Grünen Platze habe feiner Zeit 54000 M. geko et. Unter diefen 
Umständen und bei dem weltgebenden Entgegenko amen des Pro⸗ 
vinzial⸗Schulkolleglums, das ursprünglich eine welt höhere Abfin- 
dungsſumme von der Stadt verlangte, empfiehlt der Referent 
namens der Finanzkommiſſtion die Annahme des neuen Vertrages, 
zumal die Angelegenheit en ſei. 

n der ſich an dieſe Magiſtratsvorlage anſchließenden Debatte 
bittet Tan Brobnitz um Zurückweiſung der Vorlage an die 
vereinigte Finanz- und Rechtskommlſſton. Durch dle geplante Um⸗ 
wandlung des Realgymnaftums in eine lateinloſe Realſchule ent⸗ 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
R. Poſen, 7. Okt. 

Unter dem Vorſitz des Herrn Juftizrat) Ora ler fand heute 
Nachmittag 5 Uhr eine Stadtberocdneten⸗Sitzung ſtatt. Der 
Vorſitzende eröffnet dle Sitzung mit einer Reihe von Mittheilungen. 
Der neue Ober⸗Landesgerichtspröſident Dr. Gryczewski 
theilt der Verſammlung ſeinen Amtsantritt am 1. Oktober d. J. mit. 

Darauf wird in die Tages ordnung eingetreten und auf Vor⸗ 
ſchlan bes Vorſitzenden zu den Wahlen geſchritten. Nach 
dem Berichte des Stadtv. Förſter im Namen der Wahlkommiſ⸗ 
ſton wird zum Ortsbezirks⸗Vorſteher für den 9. Be⸗ 
zirk der Kaufmann E. Schleſinger, Walliſchei 57 gewählt. 
Der bisber in der ſtädtiſchen Verwaltung beſchäftlate Aſſeſſor Starke 
in wieder in den Juſttzdienſt zurückgetreten; an feine Stelle wird 


Profeſſor Joſeph Selting zum Armen ⸗Deputirtenſſtehe die Rechtsfrage, ob die Stadt unter den veränderten Verhält⸗ 
gewählt. u Armenräthen wählt dle Verſammlung] niſſen der Aaſtalt auch noch verpflichtet ſel, eine Turnhalle für die 
den Spediteur Johann Murtomwsti, den Haus Auſtalt zu deſchaffen. Die ganze Hache erſcheine ſomit nicht ſoruch⸗ 


reif. Stadtv. Manheim er erfucht, die Angelegenheit von den 
gegenwärtigen Verhältniſſen der Anſtalt heraus zu beurtheilen, und 
da jet vollständig klar, daß die Annahme des neuen Ueberein⸗ 
kommens für die Stadt nur günſtig let. Stadtv. B alu u welſt 
auf das Recht des Provinztal⸗Schulkolleglums hin, die ſtädtliche 
Turnhalle jederzeit ganz für ſich zu beanſpruchen, und erklärt ſi 
für Erledigung der Sache tm, Sinne der Maglſtratsvorlage. 
Stabi. Dr. L e winski beantragt Verwelſung der Vorlage an 
die Rechtskommiſſton, zumal die Sache nicht jo dringlich jet, daß 
fie nicht noch acht Tage aufgeſchoben werden könnte. Dieſer An⸗ 
trag wird trotz des Widerſpruchs ſeitens des Referenten Stadtv. 
Dr. Kranz angenommen. 

Zu verſchledenen baullchen Veränderun⸗ 
gen im ſtädtiſchen Kranken hauſe, tig in 
den Räumen ber Be. Werben nachträglich 1500 M. bewilligt. 


Referent iſt Stadtv. . 
Die Forterhebang der Schlacht⸗ und WII d⸗ 
pretſteuer für die Zeit vom 1. April 1896 bis zum 31. März 
1899 als Kommunalſteuer wird vom Maaiſtrat beantragt. 
Die Verſammlung genehmigt, daß die Forterhebung bei den zu⸗ 
Referent iſt Stadtv. 


ſtändigen 17 nachgeſucht werde. 
Ueber die Feſtſtellung der Modalitäten für 
III. Emiſſi 


beſitzer Wittgen und den Buchhänbler Curt Böttger. 
der zum Schledsmanns⸗Stellvertretex gewählte 
Konditor Adamski hat dieſe Wahl abgelehnt; an ſeine Stelle wird 
Apotheker Glabiſz (Breslauerfir) gewählt. Es folgt die Wahl 
zweier Mitglieder in die Pfandleih⸗ Deputation. Die 
Wahlkommilſſion ſchlägt vor, den Hausbeſitzer Herzberg wieder⸗ 
und den Polizei⸗Inſpektor a. D. Glaſemann neu zu wäblen. 
Die Wiederwahl des Herrn Herzberg wird genehmigt. Für 
Herrn Glaſemang wird Rechnungsrath a. D. Tiebke aus der 
Verſammlung mit der Mottvirung vorgeſchlagen, daß man für 
dteſes Amt einen mit dem Kaſſenweſen vertrauten Mann wählen 
müſſe. Bei der Abſtimmung wird jedoch die Wahl beider Herren 
abge 1 ehnt und die Wahlkommiſſion beauftragt, neue Vorſchläge 
zu machen. 

Es wird hierauf zur Wahl eines beſoldeten Stadt⸗ 
raths und von fünf unbeſoldeten Stadträthen 
übergegangen. Wie der Vorſitzende berſchtet, find für die 
Stelle eines beſoldeten Stadtraths 16 Bewerbungen eingegangen, 
dovon jedoch zweit Bewerbungen zurückgezogen worden, ſodaß unter 
14 Bewerbern die Wahl zu treffen iſt. Die Namen der 14 Be⸗ 
werber werden bekangt gegeben. Es folgt eine kurze Geſchäfts⸗ 
ordnungs⸗Debatte. Stadtv. Manheimer beantragt, über die 
Kandidatenfrage zuvor in eine geheime Sitzung bezw. in eine ver⸗ 


Manheime 


trauliche Beſprechung einzutreten. Oberbürgermelſter Wittinal[die Begebung der m nder neuen An⸗ 
bittet, aus äußeren Gründen zu einer gebeimen Sitzung überzu⸗[le le berichtet Stadv. Dr. Lewins ti. Durch Privileg vom 
geben. Die Verſammlung beſchlteßt eine vertrauliche Beſprechung, 24. Januar 1894 bat die Stadt Poſen bekanntlich eine Anleihe 


von 4½ Millionen mit 8%, oder 4 Proz. bewilligt erhalten. 
2¼ Millionen hiervon find bereis zu dieſem Zinsfuß begeben. 
Für den Reſt von 1%, Millionen will nun der Magiſtrat die 


dle eine längere Zeit in Anſpruch nimmt. Nach derſelben wird in 
den Wahlakt eingetreten, bei welchem dle Stadtvv. Placzek 
und Dr. Kryſiewicz als Stimmenzähler fungtren. Bet der 
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Lemberg, 6. Okt. Der Miniſterpräſident Graf Badeni 
iſt heute Nachmittag behufs feiner Verabſchiedung hier eingetroffen. 
am feiner Antwort auf die Anſprache des Statthalterei⸗Vizeprä⸗ 

denten dankte Graf Badeni tiefgerührt für die ihm ausgedrückte 
ungewöhnliche Anhänglichkeit; er empfahl den Beamten als auf⸗ 
richtiger Freund und Gönner die Befolgung der Grundſätze, die 
ihm bisher zur Richtſchnur gedient und durch die er ſich das Ver⸗ 
trauen und die Anerkennung des Monarchen, ſowie feiner Mit. 
bürger und Mitarbeiter gewonnen habe, nämlich: ein reines 
Gewiſſen, auf Disziplin geſtützten guten Willen und Arbeitsluſt. 
Abends fand zu Ehren des Mintiterpräftdenten ein Fackelzug 
und militäriſcher Zapfenſtreich ſtatt. 


dirte in einer chemischen 8 Benzin; die Gattin des 
Beſitzers wurde dadurch ſchwer verletzt. 

Der „Lokalanzeiger“ meldet aus Paris: Im Keller eines 
Hauſes wurde eine mit Sprengſtoff gefüllte und mit einer 
glümmenden Lunte verſehene Flaſche vorgefunden. Dieſelbe 
konnte noch rechtzeitig entfernt werden. Es iſt noch unermittelt, 
ob ein Racheakt oder ein anarchiſtiſcher Anſchlag vorliegt. 


Kronberg, 8. Okt. Die Kaiſerin Friedrich wird auf 

2 bis 3 Wochen nach Italien reifen und dann den Winter über 
in Berlin wohnen. 1 
0 


Genehmigung nachſuchen, dieſelben durch Anleiheſcheine mit 
3 Prozent begeben zu dürfen, um der Stadt die Zins⸗ 
zahlung zu erleichtern. Die Verſammlung iſt hiermit einverſtanden. 
Nach dem Berichte des Stadtv. Dr. Kranz werden der 
Wittwe des verſtorbenen Schuldieners Simon 250 M. Penſton aufs 
Jahr widerruflich bewilligt. 
Schluß der Sitzung 7%, Uhr. 


Lokales. 

Boten, 8 Oktober. 
32323 Bet 35 Poestänenetena 
e Reichsregterung ſoll nach der „Schlei. Zto.“ beabſichtigen, dle Bei dem Empfang der iſraelitiſchen Kultugräthe 
Farbe der Weckſelſtempe marken allfäb nick zu ändern. pon Lemberg, l u Laren zollte Baden! dem Verhalten 
den Marken aus den früheren Jahrgängen die Wefterverwendbar⸗ der Juden vollſtes Lob. Er drückte die Genugthuung aus, daß 
kelt zu entzleben und nur den jedesmalſgen Umtauſch dieſer Marken der Anktſemttlsmus, welcher die anderen öſterreichiſchen 
. — Nee 5 en on Brobinzen verbeſtet und biel Arges babe, dic In Galtzien nicht 
regel ba „ 1 un 2 t on 0 n aufs 
Wechſeln, namentlich der ſogenannten Depotwechſel, zu erleichtern DAR Dat unb and boenki ferneren bort uicht amt 
und dadurch mittelbar auf dieſe Weile eine Erhöhung der Ein⸗ 
nahme aus der Wechſelſtempelſteuer inſofern zu erzielen, als bei 
einer derartigen Anordnung die Verſteuerung der Wechſel wegen 
der Gefahr der Entdeckung jedenfalls nicht über den Ablauf eines 
Jahres, in welchem die Stempelberwendung geſetz ich ſtattfinden 
muß, binaus wird verſchoben werden, während jetzt vielfach Sicher⸗ 
beitswechſel ganz ur verſteuert bleiben. — Indeß ſollen die zuſtän⸗ 
digen Steuerbehörden ſelbſt noch im Zweifel darüber fein, ob dielzu 
erwartenden Ergebniſſe der beabſichligten Maßregel zu der mit 
einer lolchen notwendig verbundenen Beläſtigung der betheiligten 
Bevölkerungskreiſe und der dadurch entſtehenden Mühewaltung der 
den Stempelumtauſch bewirkenden Bebörden und Beamten in einem 

angemeſſenen Verbältniß ſtehen werden. 
n. Gerüſteinſturz. Geſtern Abend ſtürzte auf dem dem Kauf⸗ 
mann Adolf Baſzynskt gebörigen Neubau, Breiteſtraße 16/17, ein 
in dem kreisförmigen Treppenhaus aus 3 Etagen beſtehendes Gerüſt 


Cuxhaven, 8. Okt. Der Schleppdampfer „Swallow“ ſchleppte 
den ruf ſiſchen Schooner „Serger“ ein, der ahne 
Mannſchaft und voll Waſſer war. Das Schickſal der Mann⸗ 
ſchaft iſt undekannt. N 
Wien, 8. Okt. Dem Vernehmen nach hat ſich der Zu 
ſtand des Erzherzogs Franz Ferdinand ver» 
ſchlechtert. a 
Petersburg, 8. Okt. Es iſt eine Nachricht eingetroffen, 
daß in dem Befinden des Großfürſten⸗Thron⸗ 
folger eine gefahrdrohende Verſchlimmerung 
eingetreten iſt. 7 
London, 8. Okt. Die deutſche Bark „Courier“, von 
Fowey nach Stettin unterwegs, ſtrandete bei Skaw und iſt 
total verloren. Man weiß nicht, ob die Mannſchaft gerettet 
werden konnte. f 
——ͤ— ͤ——— ——— — ͥ 
Rußlands Getreideexport. 1 
Petersburg, 7. Okt. g 
In der Woche vom 29. September bis 5. Oktober find über 
Davon entfielen auf: 7 


mmen werde. 

London, 7. Okt. Die „Pall Mall Gazette“ veröffent⸗ 
licht folgende Depeſche aus Antananarivo vom 25. 
September: Eine wüthende Menge drang in den 
engliſchen Kirchhof ein, zerbrach die Särge 
und verſtümmelte die Leichname. Die madagaſſiſche Armee in 
Ambohimanga iſt von der franzöſiſchen Streitmacht hart 
bedrängt. Die franzöſiſchen und die madagaſſiſchen Truppen 
ſind jetzt von der Hauptſtadt aus ſichtbar; Kanonendonner 
wird deutlich hier vernommen. Es verlautet, daß eine diplo⸗ 
nn Miſſtion abging, um mit den Franzoſen zu unter 

andeln. 


Wien, 7. Okt. In der Votivkirche fand geſtern die 
Fahnenwelhe des Vereins „Sa been fiat. Der 


7 


* 
1 


die Hauptzollämter 10 626 000 Bub Getreide ausgeführt worden. 


zuſammer, wodurch 3 Perſonen mit in die Tiefe geriſſen wurden; Protektor des Vereins, der baveriſche Geſandte Graf von Bray⸗ Laufende Woche. Vorwoche. 
während 2 Perſonen nur anſcheinend leichte Verletzungen erlitten, Steinburg, das Perſonal der dayerſſchen Geſandtſchaft und zahl⸗ Welzen. . 4370000 Pud 3 353 000 Bud 
wurde ein Maurer ſchwer verletzt, jo daß ſeine Aufnahme] reiche Angehörige des deutſchen Reiches wohnten derſelben bei. Roggen. . 1715000 » 105800 = 
in das ſtädtiſche Krankenhaus erfolgen mußte. Der Erzherzog Ferdinand Karl war während des größten Gerſte. . 3021000 2686000 = 
* Feuer. Geſtern Abend ¼8 Uhr kam ein in der Gr. Ger- | Theils der Feierlichkeit im Publitum anweſend. Pater Wimmer Hafer 1444000 = 755000 = 
berſtraße Nr. 36 4. Etage wohnendes Ehepaar in Streit, der in hielt die Feßrede, worauf Prälat Marſchall die Kahnenweihe vor⸗ Mais 7600 » 142000 - 


er 155 e 3 von 1 di Ge 
mahlin des Erzherzog uguſt, war durch die Gräfin 

Montgelas vertreten. Am Abend fand eine Selle anläßlich Handel und Verkehr. 
der zehnjährigen Gründungsfeier des Vereins und des 25. Gedenk⸗ * Berlin, 5. Okt. [Butter⸗Bericht von Guſtav 
nech fat Ausmarſches der bayeriſchen Truppen nach Frank⸗[ Schultze u. Sohn in Berlin.] Ueber den Verlauf des 
re akt. 5 


6 x u a 
Ma 7 6 8 1 . e e Hofdutter ſich anhaltend rege Frage zeigte, konnten die Einltefe⸗ 


e — - rungen zu den bisherigen Preiſen ſchlank placirt werden. Auch 

Aus der Provinz Poſen. Menelik habe ſich in Bewegung geſetzt und das Kontingent bar Bei Auswärtigen Märkten lauten die Berichte feit;_ bei flottem 

rd n f 8 in Harrar rücke auf Schoa vor. Ras Mangaſcha beginnt Abſatz erböbte Kopenhagen 2 Kronen per Etr. für die I. Kl. wäh⸗ 

ſcheint nunmehr dem Erlöigen nahe au Ic, 10 33 Heine ſcd In Desangnzichen. 18 . 1 8 kauner Lanzbelzer befand ae Kerl. wogegen Die e 
1 f ’ ed fi enera aratier r den Vormarſch von f 

neuen Erkrankungsfälle zu konſtattren find. Im Ganzen bat die Adigrat, um den Feind zu hindern, ſich zu verſtärken u icbe umfangreichen Zufubren ruſſiſcher, polniſcher und galtziſcher Butter 


Krankhett etwa 12 Opfer, darunter eine erwachſene Dame, Frau 
Gefahr eines Einfalles zu verhüten. General Baratieri be⸗ A 


Abus: World, 5, Ot [Konkurs.] Ueber das Ver⸗ 
Wong „ 6, - - t exe ine Operationen. 
Ritt tsb s Ed d v. gaun heute ſe nie Op 
0 oe fi das Konkurs ve 150 b 2 2; eröffnet Rom, 7. Ott. Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, wird der Re a ae 5 110 W. 
worden. Köntg von Portugal gegen Mitte dleſes Monats Parts IIIa. — M., abfallende 103 M. Landbutter: Preußiſche 85-90 M. 
ß AR, Bommerihe 83-89. Wollte 0-83 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. Petersburg, 7. Ottober. Der beutiche Botſchalter Für f M., „Davertiche Sande eee SBItZE 
„Stargard i. P., 6 Ott. [Die Mobtliarein.|von Rado 1 in iſt geſtern nach Mos tau — Wie ee Galiziſche 73-78 M., Margarine 30-60 M. — 
richtungdes Bankiers Abel,] der durch Eelbftmord verſchiedene Blätter melden, hängt die Reiſe mit den Maßnahmen . 8 
zuſammen, welche der Botſchafter für den Aufenthalt in Moskau 


eine Prügelef ausartete. Hierbei zerichlug der Mann mit einem 
Stocke die auf dem Tiſche ſtehende Petroleumlampe und verurſachte 
dadurch einen kleinen Stubenbrand. Von Hausbewohnern wurde 
das Feuer bald gelöscht, fo daß die inzwiſchen alarmirte Feuerwehr 
nicht einzugreifen brauchte. . 

* Ordensverleihung. Dem Präparanden⸗Anſtaltsvorſteher 
a. D. Ufer zu Czarnikau iſt der Rothe Adlerorden 4. Kl. dere 
liehen worden. 


* n 
1 
5 


eenbet hat, kam geſtern und heute unter den Hammer. Einzelne ; 

Pöbel eb vor Ihrer Wußbletuns beionbers Furchſucht worden | während ber Katlertrönung treffen will, u 
Dabet fand man in einem Schubfache eine mit Doppelkronen aris, 7. Okt. Präſident Faure empfing Nachmittags — e 

gefüllte Börſe, die von dem Konkursverwalter ſofort beſchlag⸗ 4 Uhr den Großfürſten Sergtus und um 5 Uhr den FIRE Parpmeterau 


m 
A o ſt a. Eine halbe Stunde ſpäter erwiderte 


er zog von 4 8 | F 
Prͤſtpent gute Diele Weltäe. C 00 


66 m Seehöhe. 


nahmt wurde. 
a — Stunk e 


5 ee er IR Brüſſel, 7. Okt. Der Eiſenbahnunfall bet] 7. 3 
Crlegraphiche Nachrichten , 5] 102 |EM EN | iheieen 7 

ai na 1 . . ber han 805 e me 18 3 a Denen = 8. Norgs. 7 753,4 WI. Zug res dt +70 

Weimar, 7. Okt. Der Großherzog reift heute gemäß une dem Staate, die andere der ubahn⸗Geſellſchaft „Gran Am 7. Ottbör. Tgärule⸗ A 1 9 
den bereits * getroffenen Beſtimmungen von der Wartburg Central Belge“ gehört. Man ſagt auch, der Bahnwärter an dem 7 Dede —— — = 11 1 


5 I: u 
Un 5 Uhr Gewitter mit ſtarkem Reg en bis 5%, Uh (4,25 mm). 
) Starker Nebel. gen bis 5 Uh ( 


Fonds⸗ und Produkten -Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 


außeren Poſten wäre wegen der Sonntagsruhe durch einen Vor⸗ 
aroetier der Eiſenbahnarbelter, der mit dem Dienſte nicht recht 
vertraut war, vertreten worden. Der Eiſendahnminiſter Vanden⸗ 
peereboom, der von den 8 e in Nivelles zurückkehrte, 
befand ſich beim Abgange des verunglückten Zuges in bemj:lben, 
hatte aber auf der vorhergehenden Station einen anderen Zug 
gero men. 


nach Heinrichau ab, woſelbſt ſich die Großherzogin in lang⸗ 
famer, aber guter Rekonvaleszenz befindet. 
ien, 7. Okt. Die „Politiſche Correſpondenz“ ver⸗ 
öffentlicht den Text der am 2. d. Mis. von dem Doyen der 
Botſchafter an die Pforte gerichteten Verbalnote. 
er hielte 2 7 der Botjchafter und feine 8 e 
egen erhielten theilweiſe v i ji ublin, 7. Okt. Heute wurde bier eine Verſammlung 
= str en und hr 8 en V Bi erde 1 der Barmelltten abgehalten. John Redmond führte 
e geſtrig geſtrig A Ban ambul, den Vorſitz und erklärte, Irland beſtände auf „Homerule“ 
aus denen hervorgeht, 1. daß Privatperſonen von Polizei⸗ und würde mit bloßen Beſſerungsmaßregeln nicht zufrieden fein. 
agenten geführte . Gefangene geſchlagen und getödtet haben, Wenn ein Krieg in Europa ausbrecden jollte, würden die Irländer 
% ᷑ ꝶ Die Werlammlung nad Relo 
da rivatperſonei 0 riffen ;, a \ bi 
haben; 3. a erwundete Gefangene in den Höfen der ee eee e 
der Polizeiſtationen und Gefängniſſe kalten Blutes] Kopenhagen, 7. Ott. Der Reichstag wurde heute in 
getödtet worden find. Da die Botſchafter befürchten, üblicher Weiſe eröffnet. Beide Thinge wählten ihre bisherigen 
daß eine Fortdauer derartiger Exceſſe zu einer Gefahr für die 


Präſidenten und Vizepräſidenten wieder. Im Folkething kündigte 
öffentliche Sicherheit und für die ihnen anvertrauten Intereſſen 


Krabbe einen Aatrag zu den Grundgeſetzbeſtimmungen an, betreffend 

die Bewillfaungegeſche die Mitgliederzahl des Folkethings und die 
werden könnte, glauben ſie die ernſteſte Aufmerkſamkeit der 
kalferlichen Regierung auf dieſe Zuſtände lenken zu müſſen 


Zuſammen ſetzung des Reichsger! tes, nebſt einem Antrag, betreffe ad 
und ihr, da es ausſchließlich Sache der Behörden ift, Un⸗ 


ein Geſetz über die Miniſterverantwortlichkeit. 

Konſtantinopel, 7. Okt. Viele unſchuldig ver⸗ 
ruhen zu unterdrücken, zu rathen, Privatperſonen die Theil⸗ 
nahme an der Unterdrückung von Ruheſtörungen und an 


urtheilte armeniſche Paſſanten we Söber gefragt. Auch Ichweizerilche Bahnen lagen fark ſchwanen 
17 1 beinahe all e {I über Miß el 3 billiger erhältlich waren ud Canada ſtark 8 Nie 3 
Mafjenegceffen zu verbieten, ſowie die nothwendigen Maßregeln welche ſie bei ihrer Arretirung oder im Arreſt erlitten hätten. - ee 
zu ergreifen, um jo raſch als möglich die Ordnung wieder 
herzuſtellen, damit unnützes Blutvergießen vermieden werde.“ 
— Auf dieſe Note erhielten die Botſchafter geſtern von der 


Es iſt feſtgeſtellt, daß Softas und Pöbel in verſchiedenen ar- 
Pforte die Zuſicherung, daß die Herbeiführung einer baldigen 


meniſchen Vierteln Raub begangen haben. 
Zur Verſtärkung der Polizei, welche ſich in 
Beruhigung mit ernſten Mitteln angeſtrebt werden wird. 
Wien, 7. Okt. Die „Pol. Korr.“ meldet aus Bu⸗ 


wiederholten Fällen als zu ſchwach erwies, um Ausſchreitun⸗ 
gen der Bevölkerung zu verhindern, werden ſeit zwei Tagen 
kareſt: Der Ackerbauminiſter Carp, der Finanzminiſter 
Germani und der Juſtizminiſter Marghiloman ver⸗ 


Truppenabtheilungen herangezogen. 
Die Kirchen find immer noch mit Flüchtlingen 

angefüllt, welche offenbar dieſe Aſyle nicht vor dem Ein⸗ 
langen den Rücktritt des geſammten Kabinels und haben für tritt voller Beruhigung zu verlaſſen wagen. 
den Fall der Ablehnung ihres Antrages ihr Ausſcheiden TE 
aus dem Mintfterium angekündigt. Ein am 4. d. M. 
abgehaltener Miniſterrath beſchloß, dem Wunſche des Königs, 
daß die Regelung der Situation bis nach der Beendigung der 
Manöver vertagt werde, Rechnung zu tragen. In der Mel⸗ 
dung des genannten Blattes werden für eine etwaige Neu⸗ 
bildung des Kabinets der Senatspräſident Cantacuzino, der] d 
Kammerpräſident Mano oder der Vizepräſident der Kammer d 
Demeter Sturdza als in Betracht kommend genannt. 


wiegend fett. Von Beginn ab waren Monfanwerthe wieder bes 
vorzugt und wandte das größere Intereſſe den Koblenaktten zu, bie 


Nachwirkung des jchlechten Fabre Hafen angeboten blieben 


2 


Breslau, 7. Okt. (Shlußkurie, Schwach. 3 
00,20 8*/,Dxo3. 2 Blandr. 100,50, 
Neue Zproz . 5 18820 n ee 


Nonſol. Türken 25,60. . ; 
Isiontobant 197,75, Breslauer Wechslerbaut 112 75, 
a a Schlel. Hantverein 13800. Donnersmcutbüt.e 
16850 wiötger wafinenban , Kattomiger Attens@etelichet — 
fie u. Düttenbetrieb 164,75, Oberſchleſ. Etienbahn_ 88,50. 
Obderſchte. Bodianbed ment 17.80, Stiel. Ce 


e 

* 1 „ A 

ze 1020, Bench fabr 89,75, Oeſterreich. Bentnoten 169,70, 
antno 


Telephoniſche Nachrichten 
lenſt der „Vol. Ste. 
Ae e e ene I 

Ha us G 2 Di er⸗ 
Pd 900 . 1. Ga bea ch wehren ſich. Ein dentſcher 


ienanleibe 100,05, 
darm Keren Akten 106,10, Deutice Rleindapnen —.—, 


lauer . 
aonaos, 7. Ott. (Schlußkurſe.) Fe 2 
Engl. 2¼ proz. Conſols Kae Wenz 4proz. Conſols ——, 
len. ö proz. tente 89, Vombarden 9¼ proz. 1889 Muſſen 
A. Serie) 101 ¾, konv. Kürten 25 öftexr. Stlberr. — 
e — 5 b Han. rg 4 
„ 5 Eaop . „ ro. unſſiz. „ * 
Tabut⸗ al. 98 /, proz. Wegttaner 94½, aba 19°,,, Ca⸗ 


En 


Pfandkrisre 


5 ed 
Fr 


Nupees 62 25 i ar ara. A. 79 1 an. ale 
' 7, A 1, a do. 50, 71 Reichsanl. 88, Grieck. 81. 
nleibe 2 65 2 55 er Monopol⸗Anl. 34%, 103, 5 ner 

25 Braſ. 89er Anl. 74 ½, proz. Weſtern Neu 


Mexikan. Apleche von 1893 93, Blagdlgtonto "a elle ur 
Anatolter 93, Chineſen 106, proz. Chineſen (Ebarterd Bank 
Anlelhe) 207% Zproz. ung. Gold une 

e 


oldan 

Paris, 7. Okt. (Schlußkurſe.) 

Zproz. amorrti Reute 100,00, Bproz. Rente 100,50, Sttallen. 
proz. Rente 89.70, Aproz. ung. Golbrente 102,81, III. nn 
Anleihe — 49x04. Raſſen 1889 100,50, Aproz. unif. Egypter 
—.— 4 proz. 10 d. Anl. 68, konv. Türken 25,10. Türken,, 
Looſe 146 25, Aprozent. Türk. Prloritäts⸗ Obligationen 1890 48100 
Bu 845,00, Lombarden 256,25 Banque Ottomane 749,00, 

anaue de Parts 902,00, Bang. d Escomte —, Rio Tinio-A. 
507,50, Suezkanal⸗A. 3240.00. Cred. * 815,00 B. de France 
3720,20, Tab. Ottom. 498,00 Wechſel a. dt. Pl „ Londoner 
Wechſel k. 25.24, Chög. a. London 525% Wechſel Amſterdam k. 
205 87, do. Wien kl. 207,75, do. Madrid t., 423 50 Merldional⸗A. 
656,00 Wechfel a. Italien 4¾, Robinſon-A. 27600, Portugieſen 
Sabat Bi di. 477,00, 4prozent. Ruſſen 66 60, 


3 N., Okt. (Effekten⸗Sozletät.) Schluß 
Oeſter ceich. een 342 55 571 5 332%, Unmbdarden 89%, 
Ungar. Goldrente —,—, Gotthardbahn 182,80, Dis konto Kom⸗ — 
mandit 234,70 Dresdner Bank 184,10, Berliner Handelsgeſellſchaſt 
172,60, Bochumer Gußſtahl 183,40, Dortmunder Union St. Br. 
83,30, Geljentirchen 195 70. Harpener Bergwerk 188 50, Hibernia 
189,90, 8 585 2 Be Portugteſen 28,10, Italieniſche 
Mittelmeerbahn 96,40 er Centralbahn 146,10 Schweizer 
5 144.50, Sade de nion 100,10 Italientſ e Meridio⸗ 

—.—, Schwelzer Simplonbahn 114.20 Nordd. Lond. 5 
Herren 94,60, rar 89,35 Ediſon Aktien Car 
Hegenſcheldt -- , boroz. Neubanleſhe rg Türtenlooſe 4335 
Natlonalbant 152,80, Oedenburger —.— 

Hamburg, 7 Okt. Feit. Preuß. a Konſols 104,10, 
Silberrente 86,00, Oeſterreich. Goldrente 103,50, Italtener 89, 75 
Erebitaktien 342,40 er 833,00, Kombarden 239,00, 1880 eı 
Aufien 99,90, Peutſche Bank 221,25, Diskonto⸗Kommandtt 234,60, 
Berliner Sanbelsgefelicaft, 172 00 Dresdner Bank 183.50, Naito⸗ 
nalbank für Deutſchland 152,85, Hamburger Kommerzbank 8 re 
Lũbe am €. 158,50, Marb.⸗Mlawka Hin ‚rg. © 
bahn 97,75, Vaurabütte 166,25, Nordd. J.⸗Sb. 1 47,00, a ine 
Baderiahrı 116C0. Dynamtt⸗Truſt⸗A.⸗A. 158,75, Brivatdiätont 275 
Buenos Ayres 33.25. 


Petersburg, 7. Okt. Era, nt London (3 Mou.) 92,80, 


Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 4 Wechſel auf Amſterdam 
3 er — —, Wechſel auf Paris 15 Mon) 20 67½, Ruſſiſche Aproz. 
mjolß —.—, Ruſſ. 4proz. innere Staatsrente von 1893 


Ruff. Aproz. Goldanl. VI. Ser. von 18 Ruſſiſche 
T proz. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe 150%, Aufl. Sudweſtbahn⸗Akllen 
—.—, Petersburger Diskontobank 845 Petersb. internat. Bank 
713, Warſchauer Kommerz⸗Bank 515 Ruſſiſche Bank für aus- 
wärtigen Handel 522. 
Buenos -Avres, 5, Olt Goldagio 221/10. 
Rio de Janeiro, 5. Okt. Wechſel auf Voadon 16° Maar 


Bremen, 7. Okt. (Börſen Schlußbericht.) Raffinirtes 
25 80 drr. (Offtztelle Nottrung der Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. 
Baummole, Ruhig. Uppland middl. loto 45”, 


Pf. 
Schmalz. Ruhig. ig 32%, Pf., Armour ſoteld gi! 1 Pf., 
Cudahy 33¼ Pf., Jarrbanks 27 W.. 1 
Speck. Ruhig. Sbork clear middling loko 29. 
Feste Umrechnung: 


Destwref Sterling 20 M. 4 Rubekk= 


e Zu. e W TOT RT 
Wolle. aaa: 8 

Hamburg, 7. Ol EAS peret gaffet. Good average 
Santos per Oktober 20 per Dezember 74¼, per März 72°/,, ver 


Mat ans Schl. an 
(Sälubberiht) Zuckermarkt. Rüben 
weißer I. . Probutk d Baſis 88 pCt. Nendement neue Ufance, frei 
ord Hamburg per Oktober 11,30, per Dezember 11,57 ½, per 
März 11, — „, ver Mat 11,95. Sehr fell. 
„ 7. Okt. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. loto 
31,00. Weide. Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kliogramm ver Oktober 
33, 50, per November 33,62 ¼, per November⸗Januar 33 62 ½, per 


Januar-Aprll 34,25. 
Sufolge des Leichenbegängniſſes von Paſteur 


Paris, 5 Okt. 
heute kein Produktenmarxkt. 
Sabre, 7. Okt. (Telegr. der Hamb. Koma Beimann, Ziegler 
u. 1 5 1 in rt ſchloß mit 10 Points Baiſſe. 
299 Santos 14 000 Sack, Recettes für Sonnabend. 
Bast Okt. (Telegr. der Hamb. Firma Petmann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Oktober 92,50, per De⸗ 


Mg 


zember 92,00, per März 90,50. Schleppend. 
Ausfterdum, 7. Okt. Sancaziun 40'),. 
Amfterbam, 3 Okt. Java⸗Kaffee good ordinary 55 / 


Amſterdam, 7. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen auf Termine 
geſchäftslos, per November —, do. per März — — Roggen loko 
do. auf Termine ruhig. per Oktober 94, per März 101. 
— Rüböl loco 22, 75 November⸗Dezember 21, per Mat 22¼. 


7. Okt. Getreidemarkt. Wetzen weichend. Rog⸗ M 


Antwerpen, 
gen ruhlg. Safer Behauptel Gerſte ruhig. 
gene A Okt. Sei ee (Schlußbericht.) Raf⸗ 

finirtes Type weiß (or 168. Ruhig. 

Schmalz per Oktober 77¼,, Margarine ruhig. 

ee 7. Ott An der Küſte 6 Welzenladungen angeboten. 
— Wetter: 

London. 7 Port. Chili⸗Kupfer 47, per 3 Monat 47%. 

London, 7. Okt. Die Getreidezufuhren betrugen in der 
Woche vom 28. Sept. bis 4. Oktbr.: Engliſcher Weizen 1662, 


emder 63 474, engliſche Gerſte 2641, fremde a0) Bon engliſche 
7 810 e 15 700, fremde 112, engliſcher Hafer 2 fremder 
0 


ie englifches Mehl 15 091 Sack, fremdes 01 004 Sack 


Betersburg, Okt. Produktenmarkt. Weizen loko 7,75, 
Roggen loko 4,80. en loto 3,10 Leinſaat loko 10,50. Han 


. 5 Tala loto 47,50, zer Auguſt —— Wetter: Verän⸗ 1 
er 

lasgom, 5 ‚DB Roheiſen. (Schluß.) Wired numbers 
ee 47 ſh. 8 15, 

Glasgow, 7 ot. Die Verſchiffungen betrugen in der 
vorigen Woche 5260 Tons gegen 2381 Tons in derſelben Woche 
des vorigen Jahres. 

Liverpool, 7. Okt., Nachm. 4 Uhr 10 Min. (Baumwolle.) 
Umſas 10000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 
Ballen. Ruhig. 

tbbı a 8 Oktober⸗Novemder 4%, 


Verkäuſerprels, ee eee %% / do., Dezember⸗ anuar 
% do., Sanuarsfgebruar 4% do., Februar⸗März 4% Bas 
preis, Marz⸗Aprt 4¼ do., Aprli-Mat 4% Werth, Mal⸗Jun! 
4%) d. Verkäuferpreis. 


Telephoniſcher Börſeubericht. 
Berlin, 8 Dt Wetter: Schön. 
Netuyorf, 7. Ott. Weizen Belzen per O! Ottbr. 63%, per Novbr. 65 ¼. 


Berliner Produktenmarkt vom 7. Oktober. 
In den auswärtigen Berichten iſt allerdings Anregung nicht 


3.20 M. Sulden ste r. W. — 14,70 M. 7 Gulden südd. — 12 K. 


4 Gulden heil. W. — , or. 


a 722 


zu finden, ebenfowentg wird man iu inen aber auch die 


dafür entdecken lönnen, Een 8 zu Wece 122 daß die FRA 


unluft bier immer mehr zur Muthloſigteit ausartet. Osſchon die 
Anerbietungen weder von Roggen noch von Weizen ſich 
als umfangreich bezeichnen laſſen, dat es, ungeachtet weitgehender 
Preisermäßigungen nicht wen Mühe gemacht, genügend Käufer 
heranzuziehen. Hafer fit, ſoweit der Terminhandel in Betracht 
kommt, in die Rückſchrittsbewegung kräftig hineingezogen worden. 
Waare iſt kaum billiger und namentlich feine inländiſche Sorten 
find immer noch relativ boch zu verwerthen. N üb öl wurde auf 
Oktober entſchieden beſſer bezahlt, hat ſich im Uebrigen aber nur 
wenig im Wertde gehoben. Spiritus wurde bei ſchwachem 
dune; feſt im Werthe gehalten. 
eizen lofo matt, Termine flau und billiger verkauft. 
Roggen loko kleines G Geichäft, Termine flau und niedriger, Ge⸗ 
kündigt: 1050 Tonnen. Mals lolo matt, Termine ſtill. Hafer 
loko feine Waare beachtet, Termine flau. Gekündigt: 200 Tonnen. 
Roggenmehl flau und niedriger. Rüdöl deſſer dezablt. 
Gekündiat: 200 Ctr. Petroleum feſter. Spiritus bes 
bauptet. Gekündigt: 10 000 Otter. 
else n loto 1311425) M nach Qualität gefordert, Ott. 


135,75 M. bez., Nobör. 138 137,25 M. bez., Dezbr. 140,25 
139 Mark bez., Mai 146 145 M. bez 4 gl 
Roggen loko 112—118 M. — Qualität gefordert. guter 


inländ. 116,50 M. ob Bohn bbs, Dliober 16.1375 
d 116 115,25 Me. 
8 


bez., 
bez, Dezember 11711725 —116.38 
Mai 122.75 — 121,50 M. bezahlt, Juni 14-1235 


5 lolo 102—106 Mark nach Qualität gefordert, Oktober 
M. bz., Mat 94- 93,75 M. bez. 

an e A en loto per 1006 Mlogramm 108-170 M. nach Qua⸗ 

ge 

Hafer loko 112 bis 148 M. per 100% Kilo nach Qualität 
gefordert, mittel und guter oſte und weflpreusiſcher 119 bis 
133 M ben do. pommerſcher, udermärfifcher u. mecklenburgucher 
120- 134 bez., bo. ſchleſiſchen 20 183 M., feiner fchlefticher 
breußticer, medienburatiher und pomm. 185 — 144 M. ab Bahn 
bez., ruſſiſcher 115—124 ME frei Wagen bez., Oktober 113,75 bis 
113 M. bez., November 114 25—114 M. ber Dezember 115 bis 
114.75 M. bez., Mai 117,50 —117,25 M. b 

Erdſen Kochwaare 140—160 De. ber 1000 Rliogr., Futter 


maare 9 a er 1000 nach Qual. bez., 
8 p Kilo nach 3, Bittoria-Erdſen 


0 
 Vongenmeil 25 0 und 1: 00 dis 
Ir November 15,70—15,60 


Petroleum ſoko 20,2 M. bez., Oktober 202 M. bez., Nov. 
20.2 M. bez., Dezember 20,3 M. bez. 3. Nor 

Spiritus unverfieuert zu 50 Re N Besen abe loke 
ohne Faß — M. bez., unverſteuert 0 ab be 
loto ohne Faß 34,0 M. bez. a es M. bez., 
vember u. Dezember 37 36.8—36,9 M. bez., Mai 38 —37.8— 378 
M. bezahlt. 

Kartoffelmehl Oktober 1460 M. dez 

Kartoffelſtärke, trockene, Oktober 14.60 M. bez. 

Die 558400 90 wurden feſtgeſetzt: für Kong en auf 
114,50 M. per 1000 Kilo, für Hafer auf 113 25 M. per Kilo, 
für Rüböl ouf 44,70 M. per Centner, für Spiritus auf 37 10 M. 
per 10 000 Lir.Ploz. (N. Z.) 


nos, 4 Lips der I Pesets— 0,80 M. 
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